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Stadtrat wartet
aufs Sparen in
der Verwaltung
Für . Dezember
Details erwartet

Gera. Mit Spannung erwarten
Geraer Stadträte den 19. De-
zember. Dann will die Oberbür-
germeisterin im Hauptaus-
schuss Eckpunkte des Haushal-
tes für 2017präsentieren: Inves-
titionen und Personalkosten.
Ob sie dann auch das vollständi-
ge Personalentwicklungskon-
zept vorlegt, darüber geriet man
im Haushalt- und Finanzaus-
schuss in Streit. „Sie wird dazu
Erläuterungen geben“, erklärten
Bürgermeister Kurt Dannen-
berg und Finanzdezernentin
Jacqueline Engelhardt (beide
parteilos) unisono. Daran rie-
ben sich Ausschusschef Mike
Huster (Linke) und Heiner
Fritzsche, stellvertretender
SPD-Fraktionschef. Sie erwar-
ten ein Konzept, das zur Haus-
haltskonsolidierung beiträgt.

Haushalt wirdmit
Stellenplan beschlossen

„ImOktoberwurde einKonzept
vorgelegt, das 27MillionenEuro
mehr kosten soll als das Haus-
haltssicherungskonzept hergibt.
Dann hieß es im November,
dass es nur drei Millionen mehr
werden“, erinnerte Fritzsche. In
der Sitzung des Haushalt- und
Finanzausschusses vom 14. No-
vember hatte Alexander Leon-
hardt aus dem Dezernat Finan-
zen informiert, dass bis 2023
von den knapp 1000 Mitarbei-
tern der Stadtverwaltung
175 Beschäftigte ausAltersgrün-
den ausscheiden. Würde man
nur dieHälfte der Stellenwieder
besetzen, entstünden Mehrkos-
ten von nur drei Millionen Euro
im Vergleich zu den heutigen
Ausgaben. Die Personalkosten
machen mit rund 62 Millionen
Euro fast ein Viertel des Stadt-
haushaltes aus. „Jede Zustim-
mungzumHaushalt ist darange-
knüpft, dass sich beim Personal
etwas tut“, soHuster. (eig)

Nerger: Pistole
ist kein Scherz

Gera. „Unter einem Scherz ver-
stehe ich etwas anderes“, re-
agiert Falk Nerger, Kreisvorsit-
zender der FDP, auf das Hantie-
ren eines jungenSyrersmit einer
Spielzeugpistole. „Ich habe da-
für kein Verständnis“, erklärt er
in einer Pressemitteilung. Wer
hier die Vorstufe zu kriminellen
Handlungen und eine mögliche
Gefahr nicht erkenne und dies
noch toleriere sei blind und ver-
antwortungslos, meint Nerger
und erwartet weitere Ermittlun-
gen der Polizei. „Wer unsereGe-
setze nicht respektiert und eine
potenzielle Bedrohung darstellt,
darf sich nicht ohne Einschrän-
kung auf Asyl berufen können“,
meint er.

Senioren
sind unterwegs

Gera. Die nächste Wanderung
der „Talisa“-Senioren findet am
Donnerstag, dem 8. Dezember
statt. Treffpunkt ist um 9 Uhr an
der Berufsakademie Gera, Ab-
fahrt: 9.13 Uhr nach Steinbrü-
cken. Gewandert wird von
Steinbrücken über Silbitz-Rote
Wand und Elsterbrücke Pohlitz
nach Bad Köstritz. Die Stre-
ckenlänge beträgt 10 Kilometer.
Eine Einkehr ist vorgesehen.

Wir gratulieren

heute recht herzlich inDorna
Erna Peter zum83.Geburtstag,
inKorbußenBrigitte Jahn zum
70. und inWeidaGertrudLott
zum104.Geburtstag.Wirwün-
schen vielGesundheit und alles
Gute imneuenLebensjahr.

EinemTeil unserer Ausgabe
liegt eine Beilage der Galeria
Kaufhof bei.
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Im Einkaufsstress
Rapunzel entdeckt

Katrin Korthals ist zum ersten
Mal auf dem Geraer Mär-

chenmarkt. „Mir sind die Mär-
chenfiguren nur am Rande auf-
gefallen“, gibt sie freimütig zu.
Die Gastronomin aus Elsteraue
im Burgenlandkreis ist an ihrem
freien Tag auf Weihnachts-
geschenke-Shopping-Tour, sagt
sie. Sie habe sich eine große
Stadt ausgesucht, um ausgiebig
dasAngebot zu nutzen. „Ich hat-
te den Blick auf den Kauf eines
Räuchermannes gelenkt, da war
alles andere nebensächlich“,
meint sie augenzwinkernd.Dem
Trubel in den Einkaufszentren
sei sie kurz entgangen, um die
Atmosphäre zu genießen. Dabei
bemerkte sie die Märchenfigur
Rapunzel – und sie gefiel ihr.

GerasMärchenmarkt ist heute
von  bis Uhr geöffnet

Katrin Korthals
Foto:Marcus Pfeiffer

Schüler schnuppern echte Betriebsluft
Die Debschwitzer Regelschule geht mit der ISEO Deutschland GmbH eine Partnerschaft zur Berufsorientierung ein

VonChristine Schimmel

Gera. Michael Kosse, Schul-
leiter der Debschwitzer Regel-
schule, möchte seinen Schülern
etwasmehr als Schulbildungmit
auf den Weg geben. „Wir sehen
unsere Aufgabe auch darin, den
jungen Menschen berufliche
Orientierung und eine gute Vor-
bereitung durch Fachleute,
nicht nur durch die Lehrer, zu
geben“, sagt er und freut sich
dementsprechend über eine die-
ser Tage auf den Weg gebrachte
Kooperation mit der ISEO
Deutschland GmbH. Zur Ver-
tragsunterzeichnung traf er sich
mit Geschäftsführer Davide
Campagnari im Firmensitz in
derWiesestraße.
Das Unternehmen selbst war

auf die Schule zugegangen und
hatte eine Partnerschaft angebo-
ten. „Die Kooperation ist in
beiderseitigem Interesse. Wir
haben die Chance, unser Unter-
nehmen und die Berufe vorzu-
stellen und Schüler für Praktika
zu interessieren“, so Campagna-
ri. Nur wenige Schüler wüssten
schließlich, was sich hinter den
Berufen verbirgt. „Bei uns sind

Fachkräfte für Metalltechnik im
Bereich Montagetechnik tätig,
da alle Endmontagen in Hand-
arbeit laufen. Außerdem arbei-
ten bei uns Maschinen- und An-
lagenführer, Lagerlogistiker,
Werkzeugmacher, Industrieme-
chaniker und -kaufleute“,
erklärt Personalerin Nicole Bar-
dohn.

„Wirwollen unseren
Schülern echte berufllf iche
Orientierung geben.“

Michael Kosse, Schulleiter
Debschwitzer Regelschule

Bei dem Hersteller von Schlös-
sern und Schließsystemen wer-
den Schüler der Debschwitzer
Regelschule künftig Einblick in
die Wirtschaft erhalten. Für ein
Jahr ist die Partnerschaft jetzt
besiegelt. Kosse und Campagna-
ri sind sich aber einig, dass eine
dauerhafte Beziehung daraus
wird. „ISEOunterstützt unseren
Wirtschaft-Technik-Unterricht
und erklärt, wie Unternehmen

aufgebaut sind, wie sie arbeiten,
welche Berufe es gibt und wie
die Lehre aussieht“, so Kosse.
Dazuwerden sowohl ISEO-Mit-
arbeiter in die Schule kommen,
als auch Schüler bei Rundgän-
gen Betriebsluft schnuppern
und Praktika absolvieren. „Die
Achtklässler wissen oft recht ge-
nau, welcher Beruf sie interes-
sieren könnte. Bei produzieren-
den Firmen kennen sie sich je-
doch oft nicht so gut aus, da
muss die Schule nachsteuern
und ihnen die verschiedenen
Ausbildungsmöglichkeiten erst
einmal nahe bringen“, weiß der
Schulleiter, der seit rund 15 Jah-
ren auch mit anderen Firmen
wie POG Präzisionsoptik Gera
und Thorey Gera Textilverede-
lung ähnliche Kooperationen
auf denWeg gebracht hat.
Justin, Madeleine und Emma

sindKlassensprecher der achten
Klassen. Sie kamen mit Michael
Kosse zu ISEO, um den ersten
Kontakt zu knüpfen. Wie der
Schulleiter berichtet, haben sie
bereits klareVorstellungen ihrer
beruflichen Entwicklung.
Rettungssanitäter und Tierpfle-
ger wollen sie einmal werden.

„Trotzdem ist es interessant,
hier zu sehen,was hinter denTü-
ren einer großen Firma in der
Produktion passiert“, sagt Ju-
stin. Zu sehen, wie die Praxis
aussieht, sei etwas vollkommen
anderes, als es von einemLehrer
nur erzählt zu bekommen“, ist er
schon auf die erste Betriebs-
besichtigung gespannt.
Dass es ISEO mit der Deb-

schwitzer Schule ernst meint,

unterstrich auch eine großzügi-
ge Spende.Mit 1000 Euro unter-
stützt das Unternehmen die
Schule für die Anschaffung von
30 bis 40 neuen Trikots für die
Schulmannschaft. Die Schule
revanchiert sich ihrerseits mit
Infos zu ISEO auf der Webseite
und im Schulhaus, wo sich
Schüler und Eltern zur frisch
geschlossenen Kooperation
schlaumachen können.

Der traditionelle Wichtelumzug stimmt auf die Adventszeit ein
Der . Wichtelumzug führte ges-
tern vom Kultur- und Kongresszent-
rum alle Gäste durch die Geraer In-

nenstadt. Angeführt vom Weih-
nachtsmann und der musikalischen
Begleitung von den Schnaudertaler

Musikanten aus Pölzig erfreuten sich
Groß und Klein gleichermaßen. „Oh,
du Fröhliche“ gehörte ebenso zum

Repertoire, wie auch ein Tänzchen
mit Knecht Rupprecht.

Foto:Marcus Pfeiffer

Michael Kosse (hinten .v.r.) undDavide Campagnari
trafen sich mit Justin, Madeleine und Emma (vorn
v.l.) imUnternehmen. Foto: Christine Schimmel

Vermietungszahlen bei der Glück Auf sind gestiegen
Genossenschaftsvertreter informieren sich in der Elstersiedlung in Gera-Debschwitz

Gera. Zu ihrer jährlichen Infor-
mationsveranstaltung für die
gewählten Vertreter aus dem
gesamten Wohnungsbestand
der Genossenschaft, hatte die
Glück Auf in ihre Begegnungs-
stätte in der Berliner Straße ein-
geladen.
Nach seinen Begrüßungswor-

ten ließ der Vorstandsvorsitzen-
de Uwe Klinger den Geschäfts-
verlauf des zu Ende gehenden
Jahres Revue passieren. Mit Zu-
friedenheit nahmen die Vertre-

ter den Rückgang der Erlös-
ausfälle unddenzu erwartenden
Jahresüberschuss zur Kenntnis.
Nachdem im vergangenen Jahr
infolge der Verschmelzung mit
der Geraer Baugenossenschaft
eine leichteDelle in einigenwirt-
schaftlichen Kennzahlen einge-
treten war, sei diese, schneller
als erwartet, jetzt bereits wieder
ausgebügelt.
„Wir sind wieder in der Er-

folgsspur“, soUweKlinger in sei-
nen Ausführungen und verwies

auf gestiegene Vermietungszah-
len. Gleichzeitig wurde der
Blick auch auf die nächsten Jah-
re gerichtet. Die langfristige
Unternehmensplanung der
Glück Auf sieht bis 2026 eine
weitere hohe Investitionstätig-
keit vor. Die bereits 2017 anste-
henden Bauvorhaben wurden
den 48 anwesenden Genossen-
schaftsmitgliedern vorgestellt.
Dazu gehört der Aufzugsan-

bau in der Rudolstädter Straße
25 bis 47. Erstmals wird die

Glück Auf dort im bewohnten
Zustand Aufzüge so anbauen,
dass ein Teil der insgesamt
119 Wohnungen barrierefrei er-
schlossenwird.DenBewohnern
war die Baumaßnahme, die in
2017 und 2018 stattfindet, be-
reits in einer Informationsveran-
staltung vorgestellt worden.
Nach den theoretischen Aus-

führungen konnten sich die Ver-
treter ganz praktisch vor Ort in
der Elstersiedlung Debschwitz
vom Ergebnis der Bestandsauf-

wertung überzeugen. Hier hat
die Glück Auf in zwei Bauab-
schnitten insgesamt 210 Woh-
nungen zeitgemäß saniert und
viele Grundrissveränderungen
vorgenommen. Damit können
70 Wohnungen an diesem
Wohnstandort mit einer barrie-
refreienErreichbarkeit undAus-
stattung genutzt werden. Den
Umbau dieses kleinen in sich ge-
schlossenen Wohngebietes hat
sich die Genossenschaft 15 Mil-
lionenEuro kosten lassen.

Während des Einkaufs kostenlos Energie tanken
Zwei Fahrzeuge können im Parkhaus der Gera Arcaden gleichzeitig Ökostrom der Energieversorgung Gera laden. Weitere Stationen sind geplant.

VonNorman Börner

Gera. Einladend wirkt sie ja, die
neue „Stromtankstelle“, die seit
gestern auf dem Parkdeck 1 der
Gera Arcaden lautlos ihren
Dienst verrichtet. Verweilen sol-
len zwischenWohlfühlgrün und
Waldtapete vornehmlich die
Elektrofahrzeuge der Kunden.
Denn hier können sie, während
ihre Besitzer zum Einkaufsbum-
mel sind, neuen Saft tanken –
und das kostenlos.
Der Centermanager der Gera

Arcaden, Guillermo Poveda,
und Corinna Müller von der
Energieversorgung Gera gaben
gestern grünes Licht für die La-
desäule im Parkhaus. „Wir wol-
len unbedingt weitere Erfahrun-
gen imBereichderElektromobi-
lität sammeln.Wo ginge das bes-

ser, als an einem so zentralen
Platz, wie den Gera Arcaden“,
sagte Müller. Sie erwartet aber
vorerst keine volle Auslastung
desAngebots.
Die drei weiteren Ladesäulen

des Betriebs in der Zeulsdorfer
Straße würden bisher nur spora-
disch genutzt. Von der Station
imEinkaufszentrumsei aberwe-
gen der zentralen Lage und den
vielen Besuchern mehr zu er-
warten, soMüllerweiter. Je nach
Fahrzeugtyp und Akkustand
sollte ein Einkaufsbummel
durchaus genügen, um das
Elektrogefährt fit für die Heim-
fahrt zumachen,meint sie.
Für die Zukunft plant der

Energieanbieter weitere Säulen
in Gera. Derzeit halte man noch
nach geeigneten Standorten
Ausschau. Es seien vor allem öf-

fentliche Orte interessant, an
denen die Halter während das
Fahrzeug lädt die Zeit sinnvoll
nutzen können – wie es hier im

Einkaufszentrumder Fall ist.
Dass der Geraer Energiever-

sorger und die Arcaden für das
Projekt zusammenarbeiten, ist

bei weitem kein Zufall. „Seit vie-
len Jahren beziehendieArcaden
Ökostrom von der EGG. Also
sind sie sofort auf uns zugekom-

men“, berichtete Müller. „Für
uns ist die Stromtankstelle ein
wichtiger Teil unserer Nachhal-
tigkeitsstrategie und eine Inves-
tition in die Zukunft“, sagte
Poveda. Denn ohnehin setze
man in den Geraer Arcaden auf
grüne Projekte. Es gibt Fahrrad-
parkplätze und im Parkhaus des
Centers leuchten fast nur ener-
giesparende LED-Lampen.
Viele Kunden finden derzeit

wohl eher noch ausNeugier den
Weg in die kleine grüne Strom-
oase auf dem Parkdeck. „Die
Fahrzeuge und Akkus sind ein-
fach noch zu teuer“ bemerkte
Ralf Ehrlich, ein Besucher aus
Ziegenrück. Doch für die Zu-
kunft könne er sich die Anschaf-
fung eines Elektroautos sicher
vorstellen und da sei es gut, dass
jetzt die Strukturen entstehen.

Stecker dran und los. Die Kunden der Arcaden laden ihre Elektro- und Hybridfahrzeuge
an der Station imParkdeck , neben demEingang zumCenter. Foto: PeterMichaelis




